Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Bautzen
Goethestr.1

01877 Bischofswerda

Informationsschreiben gem. § 3 Gesetz zur Regelung von Vertragen uber
Wohnraum mit Pflege- oder Betreuungsleistungen
(Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz - WBVG)
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns uUber Ihr Interesse an unserem Haus. Im Folgenden mochten wir Ihnen
unser allgemeines Leistungsangebot vorstellen und Sie somit Gber wesentliche

Inhalte unserer Arbeit informieren.

Allgemeine Informationen zur Einrichtung

Adresse : Goethestrale 1
01877 Bischofswerda
Telefon: 03594 71570
Fax: 03594 715715
E-Mail: Wohnheim.bischoswerda@drk-bautzen.de
Internetadresse: www.wohnen- mit-behinderung.de
Trager: DRK KV Bautzen e.V.
Wallstralle 5
02625 Bautzen
Heimleitung: Herr Fischer

Im Text wird aus sprachlichen Griinden der Begriff Bewohner verwendet, dieser schlief3t
Bewohnerinnen ausdricklich mit ein.

Die Einrichtung

Unser Wohnheim liegt in zentraler, aber trotzdem sehr ruhiger Lage am Rande eines
Neubaugebietes aus den 60iger Jahren. Gegenuber liegt das Gymnasium von
Bischofswerda. An die hintere Seite schliel3t sich unsere griine Aul3enanlage mit
Grillecke, Sportplatz und Gerateschuppen an. Sportliche Aktivitaten kdnnen in der
Turnhalle nebenan durchgefiihrt werden. Der Marktplatz von Bischofswerda mit
Rathaus, Krankenkassen, Banken und Geschaften ist bequem per Ful}d erreichbar.
Das gleiche gilt fiir das Gewerbegebiet mit Arzten und Apotheken.

Durch die verkehrsgunstige Lage von Bischofswerda sind an den Wochenenden
Ausflige in das Lausitzer Bergland, die Sachsische Schweiz oder nach Bautzen und
Dresden maglich.

Bischofswerda besitzt einen Anschluss an die Deutsche Bahn. Der Bahnhof ist in
25min FuBweg zu erreichen. Des Weiteren fuhrt die Bundesstralie B6 durch die
Stadt, welche die Verbindung zwischen Dresden — Bautzen — Lébau halt und die B98
Richtung Zittau.

Das zweistockige in Keilform gebaute Gebaude wurde 2001 eréffnet. An der Spitze
des Baus befindet sich der Haupteingang. Durch einen Windfang mit zwei Glasturen
kommt man in das grof3ztigige, helle Foyer des Wohnheimes. Von dort aus gelangt
man in die zwei unteren Flugel des Gebaudes (untere Ebene). Entlang eines langen
Flures sind Einzel bzw. Doppelzimmer angeordnet.
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Der Flur endet im jeweiligen Flugel in einem gemutlichen Aufenthalts-und
Beschaftigungsraum mit angebundener Kiichenzeile, sowie Sitzecke mit TV und
Radio. Auf der unteren Ebene befinden sich auch jeweils eine Rollstuhlgerechte
Wohnung. Vom Foyer aus, sind die Kliche, die Warenlager, die Gastetoiletten sowie
das untere Dienstzimmer sofort zu betreten. Hier stehen hinter einer gro3flachigen
Glaswand (Sicherheitsglas), fur die schriftiche Dokumentation ein Schreibtisch mit
PC, sowie der dazugehdrige Drucker/Kopierer. Die entsprechende Maoblierung dieses
Raumes gewahrleistet auch die Aufbewahrung der Dokumentation. Im Raum
dahinter befinden sich Medizinschranke, ein Kihlschrank, sowohl Personalinterne
Dokumente (Dienstplan, Aushange, Belegung).

Im Foyer sind Tische und Stuhle fur alle Bewohner des Hauses, da es den
Bewohnern am Wochenende flr die gemeinschaftliche Verpflegung und Unterhaltung
zur Verfugung steht.

Am Ende des Foyers gelangt man in den Garten. Dieser bietet einen Sportplatz, eine
Grillecke, eine Raucherecke, sowie viel Grunflache mit Baumen zum Sitzen im
Freien.

Folgende Raume und Inventar stehen den Bewohnern zur Verfugung:
2 rolistuhlgerechte Einzelzimmer mit je einem Pflegebett, Nachtschrank

Kleiderschrank, Fernsehschrank, Wascheschrank, einer Flurgarderobe sowie
einer rollstuhlgerechten Nasszelle

3 Einzelzimmer mit je einem Bett, Kleiderschrank, Fernsehschrank,
Wascheschrank, ein Tisch mit zwei Stuhlen, einer Flurgarderobe und einer
innenliegenden Nasszelle

8 Einzelzimmer mit Flur und gemeinsamer Nasszelle mit selbigen Inventar,
wie Einzelzimmer

8 Doppelzimmer mit zwei Betten, einem Tisch und zwei Stuhlen, zwei
Kleiderschranken, zwei Wascheschranken, einem  Fernsehschrank,

Flurgarderobe und einer gemeinsamen Nasszelle

Die Zimmer

Die Zimmer habeneine Grolien zwischen 13,42 m? und 25,50 m?

Jedes Bewohnerzimmer verfugt Uber eine Nasszelle mit WC, Waschbecken und
Dusche. Die Zimmer selbst sind komplett mobliert mit Bett, Kleiderschrank,
Nachttisch, Tisch, Sessel oder Stuhl. Das Mitbringen eigener Mobel ist in Absprache
mit der Heimleitung maoglich. Eine weitere individuelle Ausgestaltung wird
ausdrucklich gewunscht. Aller Zimmer verfligen Uber eine Personenrufanlage,
Telefonanschluss sowie Antennenanschlufd fir Fernseh und Radioempfang

Der Bewohner erhalt beim Einzug folgende Schltssel:
1 ZimmerschluUssel, 1 Wertfachschlissel, 1 Kihlschrankschllissel
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Der Verlust von Schlusseln ist dem Heimtrager unverzuglich mitzuteilen. Die
Ersatzbeschaffung erfolgt durch die Heimleitung und bei schuldhaftem Verlust auf
Kosten des Bewohners

Damit wir lhnen den Einzug etwas erleichtern, haben wir einige wichtige
Informationen fiur Sie zusammengestellt, die Sie vorher wissen sollten.
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Unser Leistungsspektrum

Padagogische, betreuende und pflegerische MaBnahmen
Der Bewohner erhalt im Rahmen der individuellen Notwendigkeit folgende
Leistungen:

Padagogische und andere fachlich notwendige Foérderung und Begleitung in
den lebenspraktischen Verrichtungen, der personlichen Lebensfihrung und im
sozialen Verhalten

Unterstitzung einer Entwicklung, die auf die Teilnahme an Angeboten
aulerhalb der Einrichtung abzielt

personliche Hilfeleistung und Beratung, z.B. Hilfe bei Erledigung der
personlichen Angelegenheiten wie Schriftverkehr, der sinnvollen Verwendung
der Barbetrage oder Informationen in Heimangelegenheiten o.a.

Hinweise auf Moglichkeiten der Rechts- und Sozialberatung

Vermittlung seelsorgerischer Betreuung und arztlicher Hilfen bei freier
Arztwahl

Anregungen, organisatorische und sonstige Hilfen bei der Freizeitgestaltung
und Angebote zur Kommunikation

Unterstitzung bei der Aufrechterhaltung bzw. dem Erreichen eines
Gesundheitszustandes, welche den Bedurfnissen entspricht und die Winsche
des Bewohners berucksichtigt

Unterstutzung zur Verlangsamung einer fortschreitenden Verschlechterung bei
progressiven Erkrankungen

pflegerische Versorgung im Rahmen des § 55 SGB XIlI (ggf. unter Beachtung
arztlicher Anordnungen), soweit sie von der Einrichtung erbracht werden kann
und soweit es sich im Akutfall nicht um Erkrankungen handelt, die eine
Aufnahme in ein Krankenhaus erforderlich machen. Die Erbringung von
Behandlungspflege steht zudem unter dem Vorbehalt, dass kein Anspruch auf
hausliche Krankenpflege nach § 37 Finftes Buch des Sozialgesetzbuchs
(SGB V) besteht.

Die Mitarbeiter des Heimes beraten den Bewohner und die Angehdrigen in
Fragen der Heimaufnahme, der Kostenabrechnung und im Umgang mit
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Krankenkassen und Behdrden. Sie  geben Hilfestellung bei
verwaltungstechnischen Fragen im Zusammenhang mit dem Heimeintritt.

Der Bewohner kann das Heim beauftragen, einen Barbetrag im Interesse des
Bewohners zu verwalten. Das alleinige uneingeschrankte Verfugungsrecht
des Bewohners wird dadurch nicht beruhrt.

Uber die H6he und Verfiigung von Bargeld entscheiden die Bewohner
selbstverstandlich selbst. Wir bitten jedoch in den Zimmern keine hohen
Betrage aufzubewahren, da das Heim hierfir keine Haftung dbernimmt. In
jedem Bewohnerzimmer befindet sich ein kleiner Tresor fur Wertgegenstande.
Art, Inhalt und Umfang der jeweiligen Leistungen richten sich nach dem mit

dem Bewohner erstellten individuellen Hilfeplan und dem Gesamtplan im
Sinne des § 58 SGB XIlI, soweit ein solcher Gesamtplan vorliegt.

Bedarf der Bewohner zusatzlicher Betreuung oder Pflege, gewahrt sie der
Heimtrager im Rahmen der Vorgaben des Landesrahmenvertrages nach § 79
SGB XIlI, der Leistungsvereinbarung nach § 75 SGB Xll sowie den
Regelungen nach § 7 dieses Vertrages.

Die Leistungen des Heimtragers richten sich bei Bewohnern, welche
Leistungen nach dem SGB XIl erhalten, nach den Vorgaben der
Eingliederungshilfe gem. §§ 53ff SGB XIl unter Bericksichtigung der
Leitgedanken des § 9 SGB XIlI. Es wird unterschieden nach Leistungstypen
und Hilfebedarfsgruppen mit vergleichbarem Hilfebedarf, wie sie im
Rahmenvertrag gem. § 79 Abs. 1 SGB XIlI beschrieben sind.

Die Hilfebedarfsgruppe wird nach dem im Rahmenvertrag gem. § 79 Abs. 1
SGB XlI beschriebenen Verfahren ermittelt. Fir den Bewohner sind demnach
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses im Bereich des Leistungstyps Wohnen
Leistungen nach der Hilfebedarfsgruppe 3 erforderlich.

FUhrt ein veranderter Hilfebedarf dazu, dass der Bewohner einer anderen
Hilfebedarfsgruppe zuzuordnen ist, so ist der Bewohner verpflichtet, bei der
Ermittlung der neuen Hilfebedarfsgruppe mitzuwirken.

Soweit eine Differenzierung nach Hilfebedarfsgruppen nach dem im
Rahmenvertrag gem. § 79 Abs. 1 SGB Xl beschriebenen Verfahren nicht
moglich ist, kommen die Regelungen der Absatze 6 Satz 2, 7 und 8 nicht zur
Anwendung. Art, Inhalt und Umfang der Leistung richten sich in diesem Fall
ausschlieBlich nach den individuellen Erfordernissen des Bewohners und den
landesrechtlichen Regelungen bzw. landesrechtlichen Besonderheiten
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Derzeitiges Entgelt

In Vertragen mit Bewohnern, denen Hilfe in Einrichtungen nach dem SGB XI|
gewahrt wird, gilt die aufgrund des Zehnten Kapitels des SGB Xll festgelegte
Hohe des Entgelts als vereinbart und angemessen.

Die Entgelte auf Grundlage der in Abs. 1 genannten Vergutungsvereinbarung
bzw. Schiedsstellenentscheidung belaufen sich derzeit wie folgt:

Grundpauschale

fur die externe Struktur EUR 10,92
far die interne Struktur EUR 17,78
Malnahmenpauschale

Das Entgelt im Bereich der MaRnahmenpauschale wird, soweit mdglich, nach
Hilfebedarfsgruppen differenziert. Soweit eine Differenzierung nach
Hilfebedarfsgruppen nicht moglich ist (vgl. § 6 Abs. 9 dieses Vertrages) gilt ein
einheitlicher Verglutungssatz.

Das Entgelt fur Mallinahmen im Bereich externe Tagesstruktur betragt:

In Hilfebedarfsgruppe 1 taglich EUR 17,46
In Hilfebedarfsgruppe 2 taglich EUR 26,47
In Hilfebedarfsgruppe 3 taglich EUR 36,32
In Hilfebedarfsgruppe 4 taglich EUR 46,37
In Hilfebedarfsgruppe 5 taglich EUR 55,67

Das Entgelt fir Malinahmen im Bereich interne Tagesstruktur betragt:

In Hilfebedarfsgruppe 1 taglich EUR 30,51
In Hilfebedarfsgruppe 2 taglich EUR 39,52
In Hilfebedarfsgruppe 3 taglich EUR 49,37
In Hilfebedarfsgruppe 4 taglich EUR 59,42
In Hilfebedarfsgruppe 5 taglich EUR 68,72
Investitionsbetrag

Dem Heimtrager entstehen bei der Erfullung seiner Leistungsverpflichtungen
Investitionsaufwendungen. Soweit diese Aufwendungen nicht durch 6ffentliche
Forderung gedeckt sind, kann der Heimtrager sie dem Bewohner gesondert
berechnen.

Der vom Bewohner zu Ubernehmende Investitionsanteil betragt

Im Einzelzimmer taglich EUR 2,55

Im Doppelzimmer taglich EUR 2,55
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Das Entgelt fur die Sonderleistungen (§ 8 d. Vertrages) wird auf der Basis der
aus Anlage 2 ersichtlichen Einzelpreise monatlich gesondert abgerechnet.

Werden Verpflegungsleistungen des Heimes wegen dauerhafter Ernahrung
durch Sondenkost vollstandig nicht in Anspruch genommen, so erfolgt eine
pauschale Reduzierung bzw. Erstattung der Kosten der Grundpauschale in
Hoéhe von 3,41 Euro pro Tag. Gegenlber dem Sozialhilfetrager gilt dies nur,
sofern eine entsprechende Vereinbarung getroffen wurde. Der Nachweis von
weiteren ersparten Aufwendungen bleibt unberihrt.

Der Bewohner ist zur Aufrechnung mit einer Forderung des Heimtragers nur
berechtigt, soweit die Forderung des Bewohners anerkannt oder rechtskraftig
festgestellt ist.

Entgelterhohung
Der Heimtrager kann eine Erhdhung des Entgelts verlangen, wenn sich die
bisherige Berechnungsgrundlage verandert.
Im Ubrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere § 9 WBVG.

Verpflegung
Die Speise und Getrankeversorgung durch das Heim umfasst die Zubereitung und

Bereitstellung von Speisen und Getranken.

Kalt und Warmgetranke zu den Mahlzeiten(Kaffee, Tee und Wasser) stehen dem
Bewohner jederzeit in unbegrenzter Menge zur Deckung des eigenen Bedarfs zur
Verfigung .Ein bedarfsgerechtes, abwechslungsreiches und vielseitiges
Speisenangebot wird zur Verfligung gestellt. Das Heim bietet dem Bewohner taglich
drei Mahlzeiten (Frahstlick, Mittagessen und Abendessen) an. Am Nachmittag
zusatzlich noch Kaffee und Kaffeegeback teilweise Kuchen. Bei arztlicher
Notwendigkeit und Anordnung werden zusatzliche Zwischenmahlzeiten angeboten.

Hauswirtschaftliche Leistungen
Der Heimtrager unterstitzt und fordert die regelmalige Reinigung der

Raumlichkeiten des Bewohners in dessen Verantwortung.

Das Waschen, Bugeln der Privatwasche des Bewohners erfolgt durch den
Heimtrager in Zusammenarbeit mit dem Bewohner, allerdings nur soweit es sich um
maschinell waschbare und bugelbare Wasche- und Kleidungssticke handelt. Die
chemische Reinigung von Kleidungsstucken und die Instandsetzung der
personlichen Wasche gehoren nicht zum Leistungsumfang.

Bettwasche, Handtlcher und Waschlappen werden vom Haus zur Verfugung gestellt
und gereinigt.

Empfehlungen zum Mitbringen von Kleidung entnehmen Sie bitte der auf Seite 12
angefuhrten Ubersicht.
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Die Bestellung von Namensschildern zum Kennzeichnen |hrer Wasche erfolgt durch
die Heimleitung (Die Kosten hierflr werden den Bewohnern in Rechnung gestellt.
Der Preis pro Stuck betragt 0,50€)

Bitte beachten Sie, dass die Wasche waschmaschinentauglich und trocknergeeignet
sein muss, da andere Verfahren in unserem Hause nicht mdglich sind. Empfindliche
Waschestlcke bitten wir mit nach Hause oder in die chem. Reinigung zu geben. Fur
Schaden an der personlichen Bekleidung und Verlust kann keine Haftung
ubernommen werden. Wir weisen Sie darauf hin, dass ausschlieB3lich mit
Namensschildern gekennzeichnete Wasche im Haus gewaschen und getrocknet
werden kann. Nachbestellungen von Namensschildern werden durch die Heimleitung
vorgenommen.

Hausreinigung
Der Einrichtungstrager unterstitzt und fordert die regelmallige Reinigung der

Raumlichkeiten des Bewohners in dessen Verantwortung. Der Bewohner beteiligt
sich mit Unterstitzung der Einrichtung als Bestandteil der lebenspraktischen
Begleitung an der Reinigung eines Teils des Wohngruppenbereichs.

Die gesamte Unterhaltsreinigung wird durch einen externen Dienstleister erbracht.
Die Reinigungsfirma verfugt tber umfangreiche Erfahrungen hinsichtlich Sauberkeit
und Hygiene.

Der Reinigungsplan gewahrleistet eine regelmafige Reinigung aller Bereiche, um
einen hohen Standard an Sauberkeit und Hygiene zu erreichen.

Umfang und Haufigkeit der Reinigungsarbeiten:

Sanitarbereiche Unterhaltsreinigung 5 x wochentlich
Speiseraum / Aufenthaltsraum Unterhaltsreinigung 5 x wochentlich
Fenster Unterhaltsreinigung regelmaliig
Grundreinigung der Einrichtung Unterhaltsreinigung 1x jahrlich
Betreuungsleistungen

Zusatzliche Betreuungsleistungen unterstutzen den Bewohner zusatzlich bei der
Gestaltung und Bewaltigung des Lebensalltages. Die Aufgaben der zusatzlichen
Betreuungskrafte orientieren sich primar an den Bedurfnissen der zu betreuenden
Personen. Es werden Einzel- und Gruppenmalinahmen (z.B. Begleitung bei
Spaziergangen, Initiieren und Anleiten von Spielrunden) durchgeflhrt.

Leistungen der Hausmeister

Durch den haustechnischen Dienst erfolgt die Wartung und Unterhaltung der Ge-
baude, Einrichtungen, Ausstattung, technische Anlagen und Aul3enanlagen als Re-
gelleistung. Reparaturen von personlichen Einrichtungsgegenstanden kdnnen als Zu-
satzleistung vereinbart werden.

Therapeutische Leistungen

Sie haben die Mdéglichkeit, sich Mallnahmen der medizinischen Rehabilitation durch
Ihren Arzt verordnen zu lassen. Hierzu gehoren Leistungen der Physiotherapie,
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Ergotherapie und Logopadie. Wir werden bei der Planung |hrer Leistungen im Rah-
men der Pflege und Betreuung gemeinsam mit lhnen und dem behandelnden

Arzt auf Moglichkeiten der Rehabilitation achten und zur Sicherung des Rehabilitati-
onserfolges mit den behandelnden Arzten und Therapeuten zusammenarbeiten.

Therapeutische Leistungen der Physiotherapie, Ergotherapie und Logopadie werden
nach arztlicher Verordnung in lhrem Privatbereich oder in den Gemeinschaftsraumen
unseres Hauses durch zugelassene externe Therapeuten erbracht.

Naturlich konnen Sie dies frei wahlen

Leistungen der Heimleitung
Folgende verwaltende und beratende Tatigkeiten werden durch die Heimleitung an-
geboten

Postempfang und Verteilung bei Ausstellung einer Postvollmacht
Verwaltung von Barbetragen

Hilfestellung bei verwaltungstechnischen Fragen im Zusammenhang mit dem
Aufenthalt im Wohnheim

Hilfestellung bei behordlichen Angelegenheiten im Zusammenhang mit dem
Aufenthalt im Wohnheim

Hilfestellung bei der Beantragung von Leistungen der Pflegeversicherung,
Krankenversicherung, Beihilfen, Wohngeld oder Sozialhilfe

Besondere Leistungen

Auf ein gepflegtes AuReres unserer Bewohner legen wir viel Wert. Gerne vereinbart
unser Personal auf Wunsch Friseur- und/oder Ful3pflegetermine. Beide Dienstleister
kommen regelmallig in unsere Einrichtung (die Kosten hierfir werden den
Bewohnern in Rechnung gestellt).

Rundfunkbeitrag

In unserer Einrichtung ist in jedem Bewohnerzimmer privater Rundfunk- und
Fernsehempfang maoglich. Der Fernsehempfang erfolgt Uber den hauseigenen
Kabelanschluss.

Ein Antrag auf Befreiung von Rundfunk- und Fernsehgebuhren erhalten Sie beim
Einzug durch die Heimleitung.

Internet

Eine Internetnutzung Uber unsere Einrichtung ist leider nicht moglich. Es besteht die
Méglichkeit der privaten Internetnutzung tber privaten PC (Notebook) in Kombination
mit einem Internet-Stick

Informationsschreiben gem. §3 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz / Stand Mai
2014



Private Geréte und Gerétepriifung
Private Gerate mussen den sicherheitstechnischen Bestimmungen entsprechen. Vor

der Inbetriebnahme eines privaten Gerates in unserer Einrichtung, mussen Sie die
sicherheitstechnische Uberpriifung mit einer Priifplakette nachweisen.

Einmal im Jahr findet in unserer Einrichtung eine Uberpriifung der privaten
elektrischen Gerate (nach VDE 0105 T.1 Abs. 5 und VDE 701 T.1) unter Beachtung
der betrieblichen Prufungs-Festlegungen statt. Die dafur anfallenden Kosten werden
dem Bewohner in Rechnung gestellt

Tierhaltung
Die Haltung von Kleintieren, von denen keine Gefahren fur Dritte ausgehen, (wie z.B.

Wellensittichen, Zierfischen, Hamstern, Kanarienvdgeln u. &) ist zulassig, soweit es
nicht zu Unvertraglichkeiten kommt und der Bewohner in der Lage ist, eine
artgerechte Haltung und Versorgung der Tiere sicherzustellen.

Andere Tiere durfen nur mit vorheriger Zustimmung des Heims gehalten oder
vorubergehend aufgenommen werden. Die Zustimmung gilt nur flr den Einzelfall und
kann jeder Zeit widerrufen werden.

Besuche in der Einrichtung
Angehdrige und Besucher sind im Haus jederzeit gern gesehen. Unsere Mitarbeiter
freuen sich Uber eine kurze Anmeldung.

Zahlung der Heimkosten
Soweit ein Offentlicher Kostentrager (z.B. Sozialhilfetrager, Krankenkasse,

Pflegekasse) oder Dritte die Zahlung der vorgenannten Entgelte ganz oder teilweise
ubernimmt, erfolgt die Abrechnung unmittelbar gegenuber diesen. Dieser wird
ermachtigt, die Zahlungen unmittelbar an den Heimtrager zu leisten. Der Bewohner
erhalt eine Abschrift der jeweiligen Abrechnung.

Der Bewohner verpflichtet sich, den Heimtrager unverzuglich Gber die Entscheidung
des Kostentragers zu informieren und den entsprechenden Bescheid in Kopie
vorzulegen.

Hinsichtlich des nicht Gbernommenen Entgelts bzw. der Entgeltanteile erfolgt die
Abrechnung unmittelbar gegenuber dem Bewohner.

Vorbereitung auf den Einzug

Bei Ihrer Anfrage nach einem Heimplatz erhalten Sie einen Heimaufnahmeantrag
sowie einen arztlichen Fragebogen. Wir bitten Sie, den Heimaufnahmeantrag
auszufullen und uns umgehend zurickzusenden oder personlich abzugeben. Der
arztliche Fragebogen ist zeitnah, spatestens aber unmittelbar vor einem geplanten
Einzug vom Arzt ausgefillt an uns zurickzusenden.

Die Einrichtung einer Betreuung
Das Ziel des Betreuungsrechts ist vor allem, dem betreuten Menschen ein
selbstbestimmtes Leben unter Achtung seiner Grundrechte zu erméglichen.
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Eine Betreuung darf nur fur Aufgabenkreise bestellt werden, in denen die Unfahigkeit
zur Besorgung von Angelegenheiten auf einer geistigen, psychischen oder
seelischen Krankheit oder Behinderung beruht. In Ausnahmefallen und nur mit
seiner Einwilligung kann auch ein schwer korperlich behinderter Mensch einen
Betreuer zur Seite gestellt bekommen.

Der Einzug
Der Umzug aus der gewohnten Umgebung in ein Heim ist flr jeden Behinderten

Menschen ein schwerer Schritt. Unsere Mitarbeiter/innen geben sich viel Mihe das
Einleben zu erleichtern, damit Sie sich schnell bei uns wohlfuhlen.

Um uns richtig auf Sie vorbereiten zu kdnnen, bitten wir Sie uns Uber Ihre
Gewohnheiten, Vorlieben und Abneigungen zu informieren. Hierflir handigen wir
Ihnen einen Biografie bogen aus.

Vor dem Einzug in unser Haus wird ein Vertrag geschlossen, Uber dessen Inhalt wir
Sie selbstverstandlich ausfuhrlich informieren. Wesentlicher Inhalt des Vertrages sind
das Leistungsspektrum unseres Hauses (Betreuung, Unterkunft, Verpflegung,
weitere Regelleistungen und Sonstige Leistungen), die arztlichen und
therapeutischen Leistungen, das jeweilige Heimentgelt und seine Entwicklung, die
Falligkeit, Haftungsverhaltnis, Vertragsdauer und Kindigungsregelung des Vertrages.
Auch die jeweils geltende Heimordnung ist Bestandteil des Vertrages, der bei
Veranderungen aktualisiert wird.

Information,- Beratung,- und Beschwerdemadglichkeiten

Information und Beratung Uber unsere Angebote liegen uns am Herzen. Kritiken oder
Beschwerden werden von uns als wichtige Informationen Uber die Kundenzufrieden-
heit und als Chance zur Weiterentwicklung des Leistungsangebotes betrachtet.
Durch konsequente kundenorientierte Bearbeitung soll der Ausschluss des Wieder-
holungsfalles und somit die Erhdhung der Kundenzufriedenheit erreicht werden.

Der Bewohner hat das Recht, sich uber die Leistungen und die Nichteinhaltung des
Heimvertrages unmittelbar bei der Heimleitung oder beim Trager der Einrichtung zu
beschweren.

Der Bewohner hat das Recht, sich Gber die Ergebnisse interner und externer Quali-
tatssicherungsmafnahmen zu informieren.

Beschwerden und Beratungsanfragen richten Sie bitte an den

Trager der Einrichtung DRK KV Bautzen
Wallstralle 5
02625 Bautzen
Tel.: 03591 67370

Beratungs- und Kommunaler Sozialverband Sachsen
Beschwerdestelle FB 3, Fachdienst 350, Heimaufsicht
z.H. Frau Drechsel
Reichsstralle 3
09112 Chemnitz
Tel.: 0371/5770
E - Mail: poststelle@ksv-sachsen.de
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Interessenvertretung

Ein aus der Bewohnerschaft gewahlter Heimbeirat vertritt die Anliegen der Bewohner
gegenuber Heimtrager und Heimleitung. Der Heimbeirat wirkt aul3erdem in vielen
Angelegenheiten des Heimbetriebes mit, wie z.B. Heimordnung, Verpflegung,
Freizeitgestaltung, Heimkostensatze.

Verhinderungspflege
Innerhalb unserer Einrichtung bieten wir die Moglichkeit der vorubergehenden Unter-

bringung von pflegebedurftigen Menschen, die sogenannte Kurzzeit

-bzw. Verhinderungspflege an. Diese Mdglichkeit kann z. B. dann in Anspruch ge-

nommen werden, wenn ein pflegender Angehdriger in Urlaub fahren mochte oder

selbst erkrankt ist. Die Pflegekasse ubernimmt nach vorheriger Beantragung unter
bestimmten Voraussetzungen einen Teil der Kosten des Aufenthaltes.

Allerdings ist eine rechtzeitige Voranmeldung in unserer Einrichtung notwendig.

Gern zeigen wir Ihnen im Rahmen eines personlichen Beratungsgesprachs die
Raumlichkeiten des Hauses, beantworten Ihre Fragen und informieren Sie Uber den
Inhalt des Vertrages.

Sie erreichen uns unter folgender Telefonnummer: 03594 / 715712
lhre Ansprechpartner sind: Herr Fischer / Frau Zickler

Wir freuen uns auf lhr Kommen und wiinschen lhnen alles Gute!

Mit freundlichen Griuf3en
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Folgende Unterlagen werden bei der Aufnahme bendtigt
# Kostenzusage des KSV Sachsen

Personalausweis

Versicherungskarte der Krankenkasse

Bonusheft des Zahnarztes

Impfausweis und Nothilfepass

Schwerbehindertenausweis

Kopie der Betreuungsurkunde, sofern eine Betreuung besteht
ggf. Ausweis der Krankenversicherung uber die Befreiung von
Zuzahlungen

ggf. Ausweis der Krankenversicherung Uber die Genehmigung von
Transportleistungen

Heimaufnahmevertrag

Arztlicher Fragebogen

Fragebogen zum Bewohner

Anlage uber Erklarungen (Vollimachten)

Biografiefragebogen

# ggf. Medikamente und Medikamentenplan

MEBHE B BB BEE

Empfehlungen zum Mitbringen personlicher Gegenstiande und Kleidung
H Oberbekleidung, z.B. Pullover, Blusen, Rocke, Hosen usw. in angemessener
Zahl

# Unterwasche, Strimpfe, Strumpfhosen, Socken,

# eine Reisetasche oder ein Koffer, Waschtasche,

# personliche Pflegemittel und Hygieneartikel,

# Schuhe und Hausschuhe (sind besser geeignet als Pantoffeln)

# Bademantel

# Jacke oder Mantel fur die jeweilige Jahreszeit,

# kleine Erinnerungsstucke, z.B. Figuren, Fotos, Bilder,

# evtl. Kleinmobel, Radio, Fernsehgerat, Receiver

# ggf. vorhandene Hilfsmittel (Unterarmstutzen, Rollstuhl, Rollator)

Informationsschreiben gem. §3 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz / Stand Mai
2014



	Informationsschreiben gem. § 3 Gesetz zur Regelung von Verträgen über Wohnraum mit Pflege- oder Betreuungsleistungen
	(Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz – WBVG)

